
zur Laibacher Zeitung.
^ 3 9 . Samstag den l. Apri l 1g/,I.

vermischte ^erlaulvarunoen.
3 - ^ 7 . (2) Nr. 593.

E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte S'nosetsch

rvlrd hlcmll bekannt gemacht: Es sey auf Anlan-
gen tcö ilnlon Mosche, Valentin Franelitsch und
M a r u n ^uscha^alle Repräsentanten der Gemein-
de Nledcrdorf, in die «Ilnlcilung der Amortisi.
,uug d«r, an d»e besagte Gemeinde lautendem an.
gebllch m Verlust gerathenen 4 ^ Aerar. ord.
Obligation llllu. 1. F e b r i l »Uo2, Z . 67^7, p l .
bust,, welch« durch tue am i . Jun i 1826 gezoge-
ne S r l i c , Nr . 4 ' 2 , in die Berlcosung gefalln
i , i . gewil^gct worden; d ^ r werden alle jcne,
t>e auf die gedachte Obligation Ansprüche zu
'nachcn g^enlcn, erinnert, ihr Recht darauf bin.
" t n » Jahre, 6 Nocbc» und 2 Tc>gcn sogcwih
"ürzulhun, p.'idrigcnö dieseldc»» nach Verlauf tie-
»er Zcil nicht ,nchr gehört, uno diese Odligauon
auf wcitcrcv Al,langen für „uN und nichtig er-
klärt werden würde.

K. K. Beziltggcricht Senosetsch am 25. F«.
bruar »6^3.

Z. M (2) Nr. »»9.
E d i c t .

Da die mit Edict vom l5. December »642,
Nr. l«2o, auf den 23. Februar und 23. März
1U/.3 b?stin.,^„ Tagfahtl.'« zur Feilbietung der,
dem Georg Stiuoacker gehörigen Vi H"be, Nr.
^cctf. >5tt, und Hälfte der Gebäude HS. 2 r̂- 69
'n Vornschlof; si,1>rt wurden, so wird hicmil odl.
gcv Gdicl n?lderrufcn.

Beznlsg?"chl Pölland am 2n. Februar ,8^3.

'-'"" ̂ "' E?^7^ ^ ^
g e m a ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ c n wird bekannt
fübrerü Ig...z S l , t l / ä ' , „ ^ ^ " ^ccu«.°ns
ritsch, die «.f den 29. H " Iodann Gaöp.da-
Mai l. I , wegen sä'uld g, ' ^ , ^ p ' » «''0 ^ -
tcressen an^crounue Fc.lbic ^ ^ ^ " " ' ^ I " '

gest.l: Nstnt .7o,5c„ daß " " / " e " Hudc ' " .
Uär« bcst..mnce. ^ . .b i^u i 'au "den°"/ ^e!m "
den 2c). ?ip,il, o,e zwc.le aus 5.« ! î > »'
d.e dr.tt. auf ?en 3.. I^uii I ^ ^ ' ^ ' ! ' ^
hcrn !lnb.n,e und Bedi .gunacn. ' ! " " " -'".'

3 ^ ' l i . ? a ^ i ^ , ' f^ss Zungen anberaumt wlrd.
^znkSgerlcht Blessen am 27. ? ) ^ r , .640.

Z . 465. (3) . N l . 49U.

Vom Bezirksgerichte Gottschee wird dem ab.
wesenden, unbekannt n?o bcsindlichen Andrcaä
Slalzer von Nesscllhal bekannt gegeben: <3s ĥ ,be
gegen ihn Hr. Adolf Häuf von Gcctschce, in BoN.
macht deä Joseph Sl^lzcr von Nlssellhal, gegen
ihn die Klage pw. schuldiger »5o si. <:. z. c. hier-
gerichlK eingebracht. Das Gericht, welchem der
Aufenthalt dcö Gel'Iagtcn gänzlich unbekannt ist,
hat zu seinen Handen den Hrn . Lorcnz Glaser
von Gottschce als Kurator aus^ciiellt. und zur
Verhandlung mündlicher Nolbdurftcn die Tag«
sahung auf den ,5, Jun i 'U43 um 9 Uhr Vor«
mutagö vor diesem Bezirksgerichte angeordnet.

Daö wird dem Abwesenden zu dcm Sude
erinnert, er habe zu dieser Tagsahunq entweder
persönlich oder durch einen ^evoüinächtigtcn zu
erscheliic,,, c>̂ cr dcn auf>;csics!len tZur.ncl zli de«
ställge», , oder aber «inen andern Sachwalter
dcm Gerichte bcl'annt zu machen, widrigenS »nil dein
aufgcsttlllen (Zurator cie Streitsache vcrhai.. lt
und entschieden weiden wird.

Bezlrkögerichl Gotlschce am 3. März »643.

2- ^ » - (3) N r . 6U6.
E d i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Real»
UNd Persot'ülinstanz, wird hiemit dsscntl-ch kund
gemacht: dah über Ansuchen des Michael Boschg^
von Tschcmsche, gegen ^lnton Ierizh vulg«.» Puhel
von Tschcmsche, l̂ l. schuldiger »> ft. 5ü l'l. c. 8. c.,
mit Bescheid vom hcullgcn in die executive Feil«
bielung der dem Letztern gehörigen, mit cxeculi»
vem Piand belegten, zu Pollane gelegenen, dem
Gute Wcinhcf buti 5icclf. Nr. 194 dienstbaren,
gerichtlich auf 2ooft. geschätzten Ganzhube gewil»
ligct und hiczu der 22. Apr i l , 27. M a i und 57.
Jun i d. I - , ictcüinal Früd von 9 — ,2 Uhr m
loco Pollane mit dcm Bcisahc angeordnet war«
dcn sei), das) selche nur bei der dnlten Fcildie>
tung unter cer Schaltung hintan gcgcben werden
wird. Hiczu werden Kausticbhabcr mil dcm Bci«
sahe eingcl^dcil, daß sie vor gemachtem Anbol
5oft, zur Siche'l'lelluiig der Orfulkniq der !?l<>ta«
tionsbcdinsi'usse zu Hance»» de» ^icit.uo.'"^cm.
mission zu erlegen haben wcrdcn < u»>d oah i/e
de» GrundbucdScxl'^ct, daö Sääftlinüöprolocoll
und die Licl^lionÜ!vl.'ingnisse hlc,a»uö glclch cül«

Bezirssgericht Ruperlöhof i« Ncustadll am
19. Februar »U43.
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Z. 437- l3)

I n d u s t r i e - Vere in .
AufforVerungl.

Die gefertigte Delegation bringt
hicmit in Erinnerung, daß die Lese-
und Zeichnungs-Anstalt in der Sa-
lendergasseNr. ,96, neben dem Land-
hause , im zweiten Stocke, welche sich
bisher emeS, den neu eröffneten Lo-
calttaten angemessenen, oft sehr zahl-
reichen Besuches zu erfreuen hatte,
fortwährend jeden Sonn- und Feier-
tag (mit Ausnahme der Normatage)
von 9 bis »2 Uhr Vormittags, für
alle Gewerbetreibenden und lhre Ge-
sellen offen steht, und daß die mit der
Zeichnungs-Uebungs-Anstalt ln Ver-
bindung stehende Vereins-Bibliothek
mit einem Lesezimmer nicht nur von
den Mitgliedern dieses Vereins, son-
dern auch von jedem andern, der
daraus einen Nutzen zu schöpftn
wünscht, bcnüyt werden könne; daher
sich die Delegation zur wiederholten
Einladung veranlaßt findet, diese nut
allen nothwendigen Ulensillen verse-
henen beiden Anstalten recht fleißig
besuchen zu wollen.

Diese Bibliothek desist vorzügli-
che Werke über Technologie, verschie-
dene einzelne Gewerbszwelge, über
Künste, Mechanik, Geometrie, und
alle jene den Künstlern und Hand-
werkern nöthigen Vordereltungswis-
senschaftenz nebstdem enthalt die Mehr-
zahl der Werke vortreffliche Kupfer-
stiche, Lithographien, Musterzelch-
nungen für Meubeln, Werkzeuge,
Maschinen und deren einzelne Con-
structionsthelle, u. a. m.

Auch liegen fortwährend mehrere
Zeitschriften über Industrie, Gewer-
be und Handel vor, worunter För-

ster's allgemein geschätzte Bauzeitung,
das sachsische Gewerbeblatt, Ding-
ler's polit. Journal, Kunst- und
Gewerbeblatt für Bayern, Heßler's
encyclopädische Zeitschrift für Tech-
nologie, allg. Wiener politech. Jour-
nal, Verhandlungen des nicderösterr.
Gewerbe-Vereins :c., die vorzüglich-
sten sind.

Nachdem aber diese Anstalt nur
durch den regen Antheil der Vereins-
Mitglieder in Krain erhalten wird,
so fordert die Delegation neuerdings
alle Vaterlandsfreunde auf, dem Ver-
ein als wirkliche Mitglieder beitreten
zu wollen, indem man sich zu nichtS
mehr als einem Beitrag von mindest
jährlicher 5 fi. anheischig macht, da-
für nicht nur alle von derVereins-Di-
rection in Grätz ausgegebenen Druck-
schriften unentgeltlich erhält, sondern
auch das Recht hat, alle m der Ver-
eins-Bibliothek befindlichen Werke
zu benutzen, welche selbst auf's Land
gegen rechtzeitige Zurückstellung aus-
gefolgt werden können.

Zuschriften und Gelder an di«
Delegation übernimmt, unter porto-
freier Zusendung, zu den gewöhnlichen
Amtsstunden Herr Peter Lcskoviy,
als Delegations-Cassier, m dcr Kanz-
le: des permanenten Ausschusses der
k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft,
in der Salendcrgasse, im ständischen.
Hause Nr. 19.5, im zweiten Stocke,

Von der Delegation des Vereins
zur Beförderung und Unterstützung
der Industrie und der Gewerbe für
Innerösterreich.

Laibach den 12. März 1L43.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .

Für die hochwürdige Geistlichkeit!
3. 406. (2)
Bei Neovolv Uatcrnoll i in Laibach sind

nachstehende Werke fortwährend vorrätlna-
Breviarinm Koinaniim ex decreto SS.

Concilii Tiidcntini rcstitutum S Pii V*
Pontiticis Maximi jussu ediium, Clemen-
rwr \ a u c t°ntatc recognitum, cum
Oflicns Sanctorum novissime per Sura-
mos lonusiccs usque ad hanc diem con-
C.SMS>„ „uaiuor anni temper, divmun.
4 Vol. 8 \1eunae1842, unflebunb. 16 fl
«cberbanD nut öolbfonüt in Schuberunb
rud) Derflolbcten SecEeln 20 fl. L l v o l
ia. Bellovaci ,83 O / ungeb. 8 fl 8f.
Mbanb nut @c(;ubcv 12 t l B ^ * £ , ' ? ?
Aug. launnorum 1837, Ullctcb 1 0 sl
8eb«bttiib mit @d)ttb« U fl i Ä Vol Q /

«it @d)ubet 12 fl. 20 si-. J ; Vol. 4to
vcneuis i 7 r ) 7 ) unflfb> 1 5 $ t in gfJ>frbanb
nut Ü5d;ubec IS fl. ( & t c s c d ^ r c D i c r

Canon Missae. (Mit 1 Kupfer). FQI.
Vicnn. 3o kr. Fol. Venetiis 20 kr. —

SaiWttsi£afeItt# in großer ?Cuön>â l von 8
biš 10 fr,

Cercmoiiiale Episcoporuin SS. Domini
nosiri .HcncdiciiPopae XIV. jussu odiliim
et aucmni. Cum Iiulicibus nücessariis

1 ti. -iO fl. ̂ sm üeDevbanD 2 fl. 20 fr - T o
maj. Romati 1824, im Scbevbanb 1 fi ' IA? ;

Evaiigclia, sanctaqnati ior, i u , o c ^ "
sioneFcsuCorpons Christi ^« . '
»». cu» V=r,iiuli,f ü r ^ i f r Ä
ncdiciionibus, ]nXt* Ri 1 ' ei De-

Mora« Diurnae Brev n-i if" •'*

•dili, eiernd Vm^t 'ü f "^^
tonn« per B ü ^ T ^ ^ ^ ^

18.40,i . . i q f fi t i i r i ) - i 8 v i c n ^

- > 6 Veuor. l 8 2 5 , unfleb. 1 30 u : -
JÖ Vfiiet 1824, m i g e b . 1 fl. 20 it in

<le iumpoja 1Ö33, ^rad;tbai:b 3 fl.

Memoriale vitae sacerdotalis, seu sum-
ini Pastoris Jesu Christi piissima monita
ad ecclcsiae suae pastores, aliosque sq-
cerdoi««. Liber singularis , modornis
icmporibus pcrutilis. Editio secunda.
,2. 1837. 36 kr.

Missae Desunclornm, juxta usxirn E c -
clcsiae Romanae cum ordinac et canonc
t'Xtensae. (ÜÄit ^itflfupfev), Fol. Yien.
i83/». 1 fl. 30 fr., im ßebftbanb 3 jl., Fol.
Veneüis i835, 1 fl., in ^alblcöft 1 fl.
1̂0 fr.

-— propriae aliqn. Festorum, quae in
Dioecesi Labac. cebbrari solent. Fol. La-
baci 1842, 5o kr.

Missale liomanum ex decreto Sacro-
«nncli(jonciliiTridenlini rcstilutuiu,Sanc-
ti Pii V. Pontificis Maxim» jussu ediuun,
Clemcniis VIII. ei Urbani VIII. aiictoii-
talc recognitum, mine denuo cuni Mis-
îs Sanctorum pro Ecclesia univcriali

novissimc a Suriitnis Pont. usque ad dinm
Sanctissinii Domini nostri Leonis XU.
Pont. Maximi consessis, ac majori celc-
biaritinm commodo accurate suis locis
dispositis, impressum. (9Xit£itcloigncrte
unt) 2 Äupfern.) Fol. Vien. 1842. tingeb.
12 fl. St» votfjcn 2«t>cv mit reid) »crgolbctcii
QciMn unb ©olDfcf)nitt, fel;v flegant 21 fl.,
ot'Dindr geb. in ©d)uber 16 fl. ^radjtauS-
gabc ttngcb. 22 fl. ©e(;r clegaut in Sammet
gcbutibfii mit ššilbev^ei^ierungen unb (2il*
btvföluftn ^0 biö 60 fl. Älctn golio Venet.
IS'10, ungeb. 7 fl., ovDinav in fd;war^m
2ct>er geb. mit ©caliber »on 11 bis 13 fl.,
im rothen %tbn- mit ©of&fcfynitt, fel;r ele*
gant 17 biö 20 fl. Toi. maj. Patavii 1823,
ungeb. 10fl.*Sn Seöer mit ®olbfd;nttt22fl.

Oflieium hebdoniatae sant, sec. Mis-
sal, ei Brcviar. 18- Venetiis 1827, 2fbfi's

banb 1 fl.
Pontifical« Romanum Clementis VIII.

ac Urbani VIII. jussu odilum , postrfino a
SS. Domino nost.ro 13ene«JirtoXIV. n;c(>g-
nilutn el castigaium. In ires paries divisuai
et cum niullis iconibn». «6- m«ij'. Venct
1823. Unfl*b. 1 fl. 30 ff., in «ff« mit @4>ubit
2 fl. 20 fr., fclH' «ttQant mit ©olbfd;nitt 3 fl.

Praeparatio ad Missain et gratiarum
aeüo postMisaam, l̂ttCtttformttt, 10 lt. 15 fr,
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Rituale Romanuni Pauli V. Pont. Max.

jiKssu cdiium, niinc vero a SS Domino
nosiro ßenedicto XIV, auctum et oasti-
gatum. Ja quo, quae Parochis admini-

strationem Sacranicntorum, ßcnedictio-
ncs et Con'j'unctiones necessaria ccnsen-
tur, accuraie sunt posita. IQ. maj. Venet,
1781, 1 fl. 3o U.t in ßebcv 2 fl.

Schließlich empfehle ich meine wirklich große Auswahl von
Gebetbüchern in deutscher, krainischer, lateinischer, englischer,
französischer und italienischer Sprache, für Kinder, Erwachsene
und beehrte Leute, gebunden auf deutsche, französische und rus-
sische A r t , in Papier, Leder und Sammet, mit und ohne Gold-
schnitt, Stahl- und Gilberverzierungen, von 5 kr. bis RZ> fl.,
wie auch meine Auswahl von Heiligenbildern in Hundertpacketen,
von 5 kr. bis 8 fl., (darunter Stahlstiche, das Hundert zu 5 ,
6 , 7 und 8 fl.)

ö. l l5. (2)
3<i L e o p o l d V a t e r n o l l i , B u ^ und
Kl«nstya,ldl<'r in Lndach am Hauptplatze, ist

fur >2 kr. vorrachig:

General - Gemälde
des

österreichischen
K a i s e r st a a t e s
,n geographischer, statistischer, genealogi-

scher, wisscnschaftl. und artistischer
Hinsicht.

Prag und Berlin »L23.
LithographlN um, C. H e n n i n g .

Enthaltend außcr emer genauen Geographie(Glo<
ße, Ginlheilung Gränzen, Kreise t c ) , Statistik
(Städte, Gmwobner. Kirchenzahl tc.) tc. ic

der Gcsammtmonarchie;
2 Stammtafeln der Häuser Hadsburg und

Lothringen;
3 Kaiftrportrate, von Nudolph I . , Franz I . ,

Ferdinand I . ,
1 Landkarte der österreichischen Monarchie;
7 Ansichtcn von Hauptstädten der Monarchie;

1 l Wappen-Abbildungen sämmtlicher Provm-
zcn;

20 höchst gelungene Vignetten mit den I n -
signien aller Künste, W'sftnschaftcn, G«.
werbe lc. l,-. und zugleich specifisch beige,
sllglcr Aufzählung sämmtlicher, sich in be-
sagten 20 Fächern rühmlichst ausgezeichneter
vaterländischer Gelehnen und Künstler.

Das Ganze bilect rm herrliches, mit mcistcr.
bister Umsicht zusammengesteNteö Tableau i«
N.'galfolio, und kann mit als Zimmerzierde die.
nen. — Blrhällmhmäßig lcr Ausstattung würde

das Kunstblatt den Preis mehrerer Gulden über«
steigen, hatte man nicht Gemcmühiziseit im Auge;
so rrulde er aber festgestellt auf

12 Kreuzer — U n e r h ö r t ! ! !
F̂ >st Jedermann unentbehrlich, ist jedoch t>as

Vlatt unerläßlich nöthig aNcn Lehr- und Stu«
dieN'Anstalten, öffentlichen und Pr ivat . Inst i tu.
len jeglicher Tendenz, Beamten und Geschäfts«
mämleril jeder Kathegorie (Kanzleien, Bureaux.
Geschäflsstuben, OomptoirS), Proiefforen, Gcistli«
cbcn. M i l i tä rs , Schriftstellern, Literatcn, Künst-
lern lc lc.

D«e geringe Ausgabe wird Niemanden reuen.

Bei Agnal Al- Odlen v. « le ln l t t . ^ r ,
in Laibach ist zu ha.'cli:

Allgemeines

katholisches Andachtsbuch,
e n t h a l t e n d :

Morgen-, Abend-, Meß-, Beicht- und Com-
munion-Gebete; dann Gebete für alle Fest-
tage, summt Litaneien und allen Kirchenliedern.

M i t 34 schonen Holzschnitten.
Wien »L42. u,igeb. 20 kr., steif geb. 24 t r .g .M.

Zhelerti popravljen natis. @teif <je6. 13 fr.

Hvala iao .pozheihcjnje
prcsvctiga resiiniga Tclesa.

,) Per fveti malhi ino obhajili.
2) Per molitvini uri v' kvaternih nedolah,
3) Per prozesjah s1 prefvetiin refhnim Tclefam.
A Per objilkanje boshiga groba.

©Uif fleb. mit <5*uber 20 fr.
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Urlntliche Verlautbarungen.
3- 501. (1) ad Nr. 2 « 9 4 M . Nr. " " " / , „

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. ver. CameralGefHllen.Vcr.

»altung für Oesterreich unter u. ob der Enns wird
bekannt gemacht, daß der ercindirte Tabak. u.
Etämpclvcrlag z" Neumarkt im Salzburger
Kreise, im Wcgc der sre,eli Concurrenz mittelst
Einlegung schriftlicher Osserte demjenigen, wc!.
cher die geringsten Verschleißperccnte anspricht
u»d gegen dessen Eignung kein Bedenken abwal-
tct, provisorisch verliehen werden wird. Dieser
Verlag ist mit der Materialsassung dem drei
Meilen entfernten Tabak« und Stampelver-
schleißmagazine in Salzburg zugewiesen, und
demselben stnd 29 Trafikanten zugetheilt. —Der ^
Verschleiß bei-diesem Verlage betrug nach dem
hierüber verfaßten Ertragsauöweise welcher b<i
der k. k. Camcral-Bezirks-Verw«ltung in Salz-
h»rg so w,e bei der Registratur dieser Cameral«
GtfällencVcrwaltung eingesehen werden kann,
in dem Zeiträume vom 1. November 1840 bit
letzten October 18N , an Tabakmateriale
2 ^ 2 2 " / ^ Pst,,, im Geldwerthe von 15,448 st.
3 8 ' ^ kr., und an Stämpclpapicr im Gelowerthe
V0N 2575 st. — Die Einnahme bestand in dem
erwähnten Zeiträume: 1) an Provision vom
gauzen Tabarvcrschlcißc pr. 1544tlst. 3 8 ' ^ kr.
H 7 ^ in 103l st. 24kr. ; 2) vom Stämpclpal
picrverschleiße zu 2575 st. a 3 ^ in 77si. 15kr.;
I ) an all:, nllnut2 Gewinn in 87 st. N'/z kr.,
zusammen in 1246 st. 11/7, kr. » - Dagegen
stellten sich die Ausgaben und zwar: 1) an ei-
ftenem (^illlo von dem Gebcitztcn mit 36 st. 13
V^kr. und von dem gesponnenen Tabak mit
129 st. 23'/4 kr.; 2) an Stämpelprovision an
die Trafikanten 26st. 56kr.; 3) an Fracht für
verkaufte 28,922 " / ^ P f d . ^24kr . pr. Zentner,
Mit 115 st. 4 1 ' / , k ^ ; 4) an den übrigen Aer»
lagsauölagen mit 234 st. 6kr . , zusammen mit
542 st. 20 ' / , kr. dar. — Wird dieser Betrag
der obigen Roheinnahm< entgegengehalten, so
zeigt sich der beiläufige jährliche Neinertrag
mil 703 st. 5 i V.kr , welcher sich bei dem Oenusse
der Tabakrelschleißpl-ovision von 6^ i auf 5 l 9
l l . ^ 2 ' / , kr.; von 5 ^ auf 394 st. 53'/«kr.; von
4A aus 210 st. 24 tr. und von 3A auf 35 st.
55 kr. vermindert, bei welcher Berechnung die
StÄmpciprovision immer dlesclde bleibt. —
Der Aerlagönuhen kann übngcns durch Zu-
""d ?lbnĉ hme des Verschleißes vermehrt oder
vermindert werden, und es wird ausdrücklich
erklärt, daß das Gefall für die gleichmäßige
^l'tragshöhe durchaus keine Haftung übernehme

und anf keinen Fall nachträglichen Entschadi-
gungö- oder
chen Gehör geben werde. — Zur Sicherstellung
dcö für diesen Verlag bemessenen stehenden Cre-
dites welchem der Werth des unangreifbaren
Vorrathes an Tabalmacerialc nebst Geschirr
gleich kömmt, wird eine Caution mit Fünfhun-
dert Gulden 6- M. festgesetzt, welche entweder

> in barem Gelde oder in Staatspapicren, nach
dem für die Tabakverlegcr mit dem hohen Hof-
kammrrdecrete vom 2». März 1837, Z. °""«/<^ ,
bestimmten Annaymowerthe, oder mittelst einer
von dem k. k. Fiscalamte geprüften und von
der Gefällsbehörde als annehmbar befundenen,
pragmatikalische Hypothekarsicherheit auswei-
senden Urkunde zu leisten ist; sür den Fall des
baren Erlageö kann die Caution auf Verlangen
dcS CautwnSleisterS bei dem Scaatsschulden-
Tilgungsfonde verzinslich angelegt werden. —
Jede dicstn bewilligten Credit übersteigende
Fassung an Tabakmatcriale, so wie auch daS
zum Verschleiße erforderliche Stämpelpapicr
muß sogleich bar bezahlt werden. — Der Un«
ternehmer hat sich bei Führung deö ihm an-
vertrauten Verschleißgescha'ftes genau nach den
bestehenden Vorschriften zu benehmen, da da5
mit ihm getroffene Uebcreinkommen nur inner-
halb der Gränzen der Gefällö - Vorschriften
und auf Orund der Verlegcrö-Instr«ction auf-
recht erhalten werden kann. — Insbesondere
hat derselbe seinen Kleinvevschlelp an einem
entsprechenden, von der Bezirks-Verwaltung
vorläufig genehmigten Orte auszuüben, wenn
derseloe nicht aus dem bisherigen Standpunkte
betrieben werden wollte. Diejenigen, welche
dieses Commissionögeschäft zu übernehmen wün-
schen , haben die schriftlichen, gehörig gestäm-
pelten Offerte bis zum zwanzigsten April 0.
I . , um 12 Uhr Mittags, bei der k. k. Came-
ral-Bezirks-Verwaltung in Salzburg zu über-
reichen. — Ein solches Offert hat das ange-
botene Verschleißpercent mit Ziffern und Buch-
staben auszudrücken, und muß mit dem Taus'
scheine des Offerenten, zum Beweise der er-
langten Großjährigkeit, dann mit einem obrig-
keitlichen Sittenzengnisse, endlich mit der von
einer Gefällöcasse ausgcstellieu Quittung über
das mit Fünfzig Gulden C. M . erlegte Reu-
geld, oder mit diesem Bctragc in Baren, be-
legt seyn, welcher Benag beim Zurücktrltte.
des Minvcstfoldernden dem Aerar verfallen
würde, denjenigen Osse^n>'.> aber, von der?,l
Anbot kein Gebrauch gemacht werden w i rd ,
nach beendeter Verhandlung sogleich zmuckge-
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stellt werden wird. — Als ein Zurücktritt wird
insbesondere auch der Umstand angcschcn, wenn
der Erstcher binnen sechs Wochen, von dem
Zeitpuncte der Bekanntmachung der Annahme
deS gemachten AndotcS an gerechnet, da6
Vcrlagsgcschäs't aus was immer für einem
Gnnldc nicht antritt. — Nachträgliche Anbote,
so wie jene, welche nicht gehörig belegt, oder
dem unten beigefügten Formulare nicht ent-
sprechend eingerichtet f ind; ferner Anträge von
Pensions'Rückslchtct', werden nicht berücksichti-
get. — Von der lZoncmrcnz um diesen Groß-
verschleißplatz sind übrigcnö alle jene Personen
ausgeschlossen, wllche daö Gesetz zur Adschlie-
ßlmg von -Verträge»» überhaupt unfähig cr-
klärr, oder welche wc^cn Verbrechen oder
schweren Polizei^Uebertretongen gegen die S i -
cherheit dcö Eigenthumes verurtheilt, oder
welche wegen Echllichhandelö oder einer schwe-
re,» Gefällsübl'rtrtttUlg bestraft, oder aber in
allen dilseli bemerkten Ucbertretungsfällcn nur
wegen Abgangü rcchilicher Bewlise von dem
Strafversahren lovgczäytt norden sind; end«
lich jene, welchen die polnischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt an demVerlagsorte
nicht gestatten. Wenn ein solches Hinderniß
erst nach Abschließung des Vertrages crhobcn
wl'irve, so kanu derselbe sogleich ron der Ge-
fallsdehörde aufgehoben wcrdc,,. — Wien am
9.. März 1843.

F o r m u l a r .
Ich C'ndesgefcrtlHter erkläre hiermit rechts-

verbindlich , daß ich die Führung des cxcin-
dirten Tabak- und Stämpelvcrlagcs in Neu,
markt nach allen mir bekamu gegebenen Bestim-
mungen, gegen Bezug von > . . Percent vom
Tabakuerschlcißc, von . . . Percent vom Stäm-
pelverschlciße der hö'hcrn Classen, dann von

. . Percent der mindern Ttampclpavier-Gat-
tungen zu übernehmen bereit bin, — Da5
Neugcld in Barem (die Quittung der Casse
over des Gefällsamtcö über das erlegte Reu-
geld) liegt bei. — Auch schließe ich meinen
Taufschein und das obrigkeitliche Sittenzeug'
mß bei. — N. N. eigenhändige Unterschrift
und Wohnort dcö Offerenten. — 25 on Au-
ß e n : Osscrt zur Erlangung des Tabak« und
Stampcloerlas.es in Nemuarkt.

Verwischte ^erlautbarunüen.

A V V I S O.
Gcscrtlglcr c,idt sich hiermit die Ehre erge-

benst anzuzeigen, daß er mit ganz frischem Käse,
als: Parmasan-, Emmenthaler-, Grojer-, Hol-
länder-, Sttüchino-, Primsen und Quargel;
dann Veronescr H' Grätzer Salami ; Grätzer
Schl'l'nken, Kaiserfleisch ^'Zungen; Hamburger
und Pikl.-Haringen, marinirttn Aalfischen, Smir-
ucr Feigen, neuen Datteln, Rosinen H'Wein-
beeren, versehen ist, und Jedermann damit zu
den billigsten Preisen bedienen kann.

am Hauplplah 3tr. ,25.

Z. 5,,. (,) " ^
Ein gut bewachsener W a l d , mit E i -

chen, Föhren uno Buchen, welcher 9 Joch
groß ist, auf der Carlstädter Straße ober»
halb Rudmg gelegen, ist aus freier Hand
zu verkaufen. Liebhaber können oas meh-
rere auf der Polana Nr . i « , zu ebener
Erde links erfahren

3- 4!o. (H)

A n z e i g e .
Bei Unterfertigtem ist fortwäh-

rend zu den billigsten Preisen und
in vorzüglicher Qualität zu haben:

Fläschchen . . . 4 st. w kr.

duH,das PfllNd— v /j() "

^viedaclc d. Pf. — » /j() »

ZimmedZwieback,
das Pfund . . — » M »

Kinder-Zwieback,
das Pfund . . — .3^»>

Auch empfiehlt sich der Gefertigte zu
fernern werthen Aufträgen, die er
stets auf das schnellste und zu voll-
ster Zufriedenheit auszuführen be-
mübt seyn wird.

*s. JP. Mat'oiani.
Zuckerbäcker am Ccngreßplatze«


